
Gündlin-
genwar zuGast imSchönbergblick
Stadion Freiburg und hatte die

t von SV Blau Weiß
Wiehre als Gegner. Es entwickelte
sich eine schnelle erste Halbzeit in
der Gündlingen wesentlich mehr
Tormöglichkeiten erspielte als die

Leider ging es 0:0 in die Pause.
Nach der Pausewar der KreisligaA
Absteiger SV BW Wiehre gefährli-
cher vor dem Tor, auch weil Tim
Knobel verletzungsbedingt ausge-
wechselt werden musste. Es war

meter in der 60. Spiel-
e der die Heimmannschaft,

mit dem gefühlten zweiten Tor-
chte. Der

darauf folgende Angriff spiegelte

d kurz vor
afraum gefoult, das Spiel

geht aberweiterwegenVorteil und
obwohl der Ball von Philipp Salen-

imTor landetewirdderVor-
teil abgepfiffen, vermutlich wegen
Abseits. Der darauf folgende Frei-

s ein.Nachdieser

t ließ Günd-
en kommen und konterte, was

ab der 80. Spielminute zum Erfolg
führte. Sie erhöhten um drei weite-
re Treffer auf den 4:0 End-
stand.Eine unglückliche Niederla-
ge, da Gündlingen in der ersten

zeit klar überlegen war und
sich auch die wesentlich besseren
Tormöglichkeiten erspielte, diese

Nach mittlerweile neun Spielta-
gen ist der SV Gündlingen mit der-
zeit 12 Punkten auf dem achten
Platz der Tabelle und damit imMit-

Denn neben der Qualität der
Trauben für den Repräsentations-
wein der Gemeinde, steht die so-
ziale Komponente im politischen
Weinberg an erster Stelle. Nach der
Lese wurden von Bürgermeister
Riesterer noch im Weinberg 100
Oechsle gemessen. Die Trauben
werden imBadischenWinzerkeller
in Breisach zu einem im Holzfass
gereiften Gemeindewein ausge-
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baut, der bei besonderen Anlässen
an Bürger und Gäste der Gemeinde
verschenkt wird.
Bürgermeister Christian Rieste-

rer, der die Helferinnen und Helfer
am Freitagmittag im Weinberg be-
grüßte, berichtete von einem klei-
nen Wettbewerb im politischen
Weinberg der Gemeinde: Die drei
Reihender rund8,6Ar großenReb-
parzelle werden das Jahr über von
drei verschiedenen Gruppen bear-
beitet. Für eine Reihe sind der Bür-
germeister und die Verwaltungs-
mitarbeiter zuständig, die beiden
anderen Reihen werden von zwei
verschiedenen Gruppen aus dem
Gemeinderat gepflegt. Für dieQua-
litätskontrolle der Arbeiten sind
Max Dersch und Michael Schmidle
von der Winzergenossenschaft
Gottenheim (WG) verantwortlich,
die Spritzarbeiten übernimmt Ex-
Gemeinderat Walter Hess.
Bürgermeister Riesterer konnte

Gottenheim. Mit traditioneller
Handlese wurden am vergange-
nen Freitag, 7. Oktober, die Spät-
burgundertrauben aus dem poli-
tischen Weinberg in Gottenheim
heimgeholt. Auch wenn rundher-
um am Tuniberg und auch im Got-
tenheimer Weinberg der Vollern-
ter immer öfter zu sehen ist: Das
Lesegut aus dem gemeindeeige-
nenWeinberg wurdemit der Hand
gelesen.

am Freitag neben den Mitarbeitern
der Gemeindeverwaltung und des
Bauhofs sowie einigen Gemeinde-
räten auch Dr. Peter Schuster, Vor-
stand im Badischen Winzerkeller
Breisach, begrüßen. Der badische
Winzerkeller baut die Trauben aus
dem politischen Weinberg zu
einem vorzüglichen Spätburgun-
der Rotwein aus, der vor derAbfül-
lung einige Zeit im Holzfass gela-
gert wird.
Während der Lese, die gut ein-

einhalb Stunden dauerte, gab es
Gelegenheit zum Austausch über
viele Themen. Neben Urlaubsbe-
richten und aktuellen Themen aus
der Gemeindewurde auch derVer-
lauf der Weinlese besprochen. Dr.
Schuster berichtete über eine aus-
gezeichnete Qualität und eine er-
freuliche Menge der im BWK abge-
lieferten Trauben. „Wir bekommen
fast jeden Tag rund ein Drittelmehr
Trauben angeliefert, als angemel-

det wurden“, freute sich Schuster.
AuchWG-VorstandMichael Schmi-
dle rechnet mit einem sehr guten
Jahrgang 2016, anders als im feuch-
ten Frühjahr befürchtet. Vor allem
der sonnige und heiße August und
die ersten Septemberwochen hät-
ten den Trauben in den Weinber-
gen am Tuniberg und am Kaiser-
stuhl sehr gut getan, sodieüberein-
stimmende Meinung der Fachleu-
te. In Gottenheim sei die Lese des
Müller-Thurgaus abgeschlossen,
derzeitwürden die Burgundertrau-
ben gelesen – vor allem Spätbur-
gunder, aber auchWeißburgunder
undRuländer,berichteteSchmidle.
Nach der Lese, die gerade in zwei
Bottiche passte, wurde im Rebberg
noch zünftig gevespert. Karin Bru-
der vom Bürgerbüro der Gemein-
de, die das badisch-mediterrane
Vesper vorbereitet hatte, kredenzte
frischesBrotunddeftigeLeckereien
vomMarkt. Marianne Ambs

Bürgermeister Riesterer und Hauptamtsleiter Ralph Klank beim Öchslemessen (linkes Bild). Abschließend gab es ein deftiges Vesper. Fotos: ma
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